
Feuer in der Gironde: Lagebericht nach einem erneuten
Brandausbruch
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Am Sonntag, dem 18. September, brach in der Gironde erneut ein Feuer aus. Die Reporterin
Marie Neuville berichtet für den Sender France 3 aus dem Hauptquartier der Feuerwehr in
Arès.

Die Gironde erlebte am Sonntag, dem 18. September, einen neuen Feuerausbruch. So war
die Lage am Sonntagabend: „Das Feuer ist eingedämmt, aber immer noch nicht vollständig
unter Kontrolle“, berichtete die Journalistin Marie Neuville live aus dem Hauptquartier der
Feuerwehr in Arès (Gironde). „Die vier Canadair-Maschinen werden daher ihre Arbeit bis zum
Abend fortsetzen. Auch die 320 Feuerwehrleute werden die ganze Nacht über mobilisiert
bleiben, denn aus Erfahrung wissen wir, dass wir wachsam bleiben müssen“, fährt sie fort.

100 Hektar sind abgebrannt
„Ein Wiederaufflammen ist möglich und auch dienWinde können jederzeit drehen und stärker
werden“, erklärt die Journalistin. Die bisherige Bilanz beläuft sich auf 100 Hektar verbrannte
Fläche. 310 Personen wurden aus Stadtteilen von Arès evakuiert und in das ehemalige
Impfzentrum der Stadt gebracht.


